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Editorial
Liebe Leserin, lieber Leser,
ich frage mich skeptisch, wie tief
eigentlich die Sehnsucht nach
regelmäßigen Wochentagsmessen
und ‚Gottesdiensten zu besonderen
Anlässen‘ sein wird, wenn die
Pandemie-Krise einmal hinter uns
liegt. Werden auch Sonntagsmess-
BesucherInnen wiederkommen, die
bis Januar 2020 regelmäßig ‚dabei‘
waren? Noch verharren wir alle in
einer gewissen Wartestellung und
wagen nur behutsam größere
Zukunftspläne. Wir leben in einer
Phase der Unsicherheit, die uns ‚Macher‘ kränkt. Ungern agiere
ich nur ‚auf Sicht‘. Wer stochert gerne im Nebel, vor allem im
Sommer? Gerne wollen wir Planungssicherheit und verlangen
Gewissheit, dass sich all das mühsam und liebevoll Vorbereitete
umsetzen lässt. Und nun die Enttäuschung ständiger Absagen
und Reduzierungen – und der Erwartungsdruck, dass uns
Kirchenleuten Neues einfällt. Von prominenter Seite wurde der
Kirche ja der Vorwurf gemacht, es habe ihr die Sprache
verschlagen. Ja, es ist nicht einfach, die rechte Sprache in der
Krise zu finden – Worte nach beredtem Schweigen, nach dem
Sich-Aufbäumen, nach einer zeitweisen Funkstille; Worte und
Gesten, geboren aus dem ratlosen Aushalten einer Katastrophe.

Wie groß wird der Praxisschock ‚danach‘ sein? Kein Pasto-
raltheologe kann es prognostizieren. Auch diese Arbeitshilfe lebt
ja von einer gewissen Dominanz des Liturgischen im ge-
meindekirchlichen Bewusstsein und von der Hoffnung, dass
Kreatives und Anregendes auf diesem Sektor des kirchlichen
Lebens geboten wird. Dieses Print-Produkt muss sich in einer
zunehmend digital vernetzten Kirchenöffentlichkeit bewähren.
Was aber, wenn sich die Gewichte verschieben? Wird noch
unausdenkbar Neues entstehen, und werden ganz andere und
individualisierte Konzepte an die Stelle des vor der Krise
‚Normalen‘ und der klassischen Formate treten? Vermutlich
werden wir aufmerksamer die kleinen Gruppen im Blick haben
müssen als die großen Gottesdienst-Versammlungen: eine
größere Vielfalt liturgischer Kleinformen, auch Miniatur-
Gottesdienste, Impulse, die als heilsame Unterbrechungen er-
fahren werden; Gottesdienste an biografischen Wendepunkten.

Unser Heft, das geistliche Angebote für den Frühsommer be-
reithält, begleitet Sie hoffentlich durch eine uns optimistischer
stimmende Zeit.

Ich wünsche Ihnen viel wachsendes Licht!

Ihr

Kurt Josef Wecker


